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Selbstvorstellung

Liebe Freund:innen,

Schleswig-Holstein steht vor einer entscheidenden
Landtagswahl. Wir Grüne haben dabei eine herausragende Rolle.
Wir müssen dafür sorgen, dass es die Landtagswahl der
Klimawende wird. Neben der durch uns schon begonnenen
Energiewende brauchen wir eine Verkehrswende und auch eine
Wirtschaftswende, um unseren Anteil zur Eindämmung der
Erderhitzung beizutragen. Neben der Rettung des Klimas dürfen
wir jedoch nicht das gesellschaftliche Klima vergessen. Die Welt
retten wir nur, wenn wir Unterstützung für unsere Ziele
bekommen und die komplexen Vorgänge verständlich gemacht
werden. Für ein besseres Verständnis von komplexen Vorgängen
ist eine gute Bildungspolitik Grundvoraussetzung. Deshalb
möchte ich mich für gute Bildung in der kommenden
Legislaturperiode einsetzen, damit das gesellschaftliche Klima der Rettung des Planeten nicht im Wege
steht.

Schüler:innen, Lehrkräfte und Schulleitungen gehören in den Mittelpunkt unserer Bildungspolitik
Insbesondere der Bildungsbereich bereitet in der Pandemie immer mehr Kopfschmerzen. Durch meine
Arbeit als Lehrkraft an einer Schule im Kreis Steinburg erlebe ich tagtäglich die Auswirkungen der
Pandemie auf den Schulalltag. Die psychische Belastung von Eltern, Lehrkräften, Schulleitungen und
natürlich insbesondere die der Kinder und Jugendlichen an unseren Schulen ist immens. Wir müssen
die Sorgen an den Schulen ernst nehmen. Deshalb möchte ich mich im Landtag für eine Bildungspolitik
einsetzen, die Schüler:innen, Lehrkräfte und Schulleitungen in den Mittelpunkt stellt. Zu oft wurden die
Menschen, die an den Schulen tätig sind, nicht ausreichend mit einbezogen, wenn es um strukturelle
Veränderungen und Reformen ging. Insbesondere die CDU hat in den letzten Jahren die Schulpolitik als
Spielball für ihre Machtspielchen genutzt. Die Einführung und Abkehr von G8 steht dafür beispielhaft.
Aber auch der sogenannte Gendererlass zeigt, dass es der CDU um Profilierung geht und nicht um
sachorientierte Problemlösung. Fakt ist, dass Schüler:innen sich in einem Prozess der
Identitätsentwicklung befinden und einige Schüler:innen eben nicht in binäre Schubladen passen. Statt
dieses Schubladendenken aufzuweichen, reagiert die oberste Ministeriumsstelle mit einem
Sprachverbot. Die CDU zeigt damit, dass sie im 20. Jahrhundert stecken geblieben ist. Ich möchte für
einen anderen Kurs einstehen und mich für eine progressive menschenzugewandte Bildungspolitik
einsetzen.

Digitalisierung an allen Schulen konsequent umsetzen
Desolat sieht es auch immer noch in einigen Teilen der Digitalisierung an Schulen aus. Einige
Kommunen werden bei der Finanzierung von konkreten Projekten für die Digitalisierung der eigenen
Schulen im Stich gelassen. Hier müssen wir mehr Tempo machen und die Kommunen unterstützen.
Wenn wir dies nicht tun, droht ein Flickenteppich an schleswig-holsteinischen Schulen, der zu mehr
Bildungsungerechtigkeit führt. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass wir genau in die andere Richtung
rudern. Dazu brauchen wir eine Ausstattung von Schüler:innen mit digitalen Endgeräten und einen
frühzeitigen Informatikunterricht. Gleichzeitig müssen digitale Lehrinhalte noch stärker in die
Lehrkräfteausbildung integriert werden. Daraus folgt auch, dass alle Lehrkräfte technische Endgeräte
benötigen. Die Wahrheit ist aber, dass selbst nach fast zwei Jahren Pandemie immer noch nicht jede
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Lehrkraft damit ausgestattet wurde. Diese Prozesse müssen zukünftig beschleunigt werden. Dies sind
alles Maßnahmen, die helfen können, den digitalen Fleckenteppich an Schleswig-Holsteins Schulen zu
beseitigen und für mehr Bildungsgerechtigkeit zu sorgen.

Bildungsgerechtigkeit ermöglichen
Ich selbst konnte nach meinem Realschulabschluss in Glückstadt eher aus Zufall mein Abitur machen
und danach studieren. Deshalb möchte ich mich mit Leibeskräften dafür einsetzen, dass Schüler:innen
Bildungswege offen gehalten werden und sie den Weg einschlagen können, den sie gehen möchten.
Immer noch führt unser jetziges System oftmals dazu, dass Schüler:innen aus bildungsferneren
Familien einen „niedrigeren“ Schulabschluss erreichen. Auch Schleswig-Holstein muss hier deutlich
besser werden und deshalb möchte ich mich dafür einsetzen, dass diese Schüler:innen Unterstützung
erfahren. Leider fehlen immer noch konkrete Handlungsempfehlungen für mehr Bildungsgerechtigkeit.
Deshalb möchte ich mich auch dafür einsetzen, dass mehr Forschung in diesem Bereich ermöglicht
wird. Bildung ist der Schlüssel dafür, dass sich Menschen aus allen Altersgruppen entfalten können.
Unsere Gesellschaft wird so gerechter und soziale Spannungen nehmen ab.

Lehrkräfteausbildung weiterentwickeln
Jahrelang habe ich mich als Student im AStA der CAU Kiel für Lehramtsthemen eingesetzt. Mein Fazit
ist, dass wir die Lehrkräfteausbildung an vielen Stellen noch weiterentwickeln müssen. Trotz der
Einführung des Praxissemesters für Lehramtsstudierende fehlt immer noch eine praxisbezogene
Vorbereitung auf den Vorbereitungsdienst. Resultat sind teilweise überforderte Referendar:innen (LiVs)
schon vom ersten Schultag an. Nicht wenige werden dieses Gefühl bis zum abschließenden
Staatsexamen nicht mehr los. Ich möchte mich im Landtag dafür einsetzen, dass wir einen besseren
Übergang vom Studium in den Vorbereitungsdienst an den Schulen ermöglichen und das Ministerium
diesen Übergang aktiv mit begleitet.

Aus der Pandemie für die Klimakrise lernen. Westküste schützen!
Die Pandemie zeigt uns jeden Tag aufs Neue, wie zerbrechlich und wackelig einige Teile unserer
Gesellschaft aufgestellt sind. Diese Pandemie ist lange noch nicht vorbei. Die Aufbereitung wird noch
Jahre benötigen. Ein Ziel muss klar sein: Nie wieder dürfen wir als Gesellschaft so unvorbereitet in eine
solche Krisensituation kommen. Wir stecken jedoch bereits mitten in der nächsten Krise. Die Klimakrise
ist eine noch viel umfassendere Krise und bedarf konsequenter Maßnahmen, um die Klimaerwärmung
einzudämmen. Eine Lehre aus der Pandemie muss sein, dass wir unsere Politik auf langfristige Ziele
auslegen. Die Sommer mit niedriger Inzidenz haben uns in der Vergangenheit in falscher Sicherheit
gewogen. Ein Sommer mit wenigen Extremwetterereignissen darf nicht dazu führen, dass wir Menschen
glauben die Klimaerwärmung wäre gestoppt. Ihr alle kennt die Karte, die zeigt was der
Meeresspiegelanstieg für Schleswig-Holstein bedeutet. Meine Heimat, die Wilstermarsch, liegt demnach
zukünftig unter Wasser, wenn wir Menschen untätig bleiben.

Atomkraft ist nicht die Zukunft - Autobahnen auch nicht
Ich bin direkt neben dem Atomkraftwerk Brokdorf groß geworden und Ende dieses Monats wird es
endlich abgestellt. Während andere Länder wieder oder immer noch auf Atomkraft setzen, sehe ich die
Gefahren und ungelösten Probleme der Endlagerung jedes Mal, wenn ich bei mir zu Hause in
Wewelsfleth über den Deich schaue. Der ansteigende Meeresspiegel macht die Atomkraft bei uns nicht
sicherer.
Trotz der womöglich gravierenden Auswirkungen des Klimawandels auf Steinburg und die Westküste
soll bei uns die A20 gebaut werden, welche noch mehr Verkehr ermöglichen würde. Für mich ist klar,
dass wir weg müssen von mehr Autobahnen und hin zu mehr Schienenverkehr und anderen
öffentlichen Verkehrsmitteln.
Ländliche Räume fördern
Die Westküste ist stark vom demografischen Wandel betroffen. Deshalb ist mir wichtig, dass Steinburg
von der Landespolitik nicht vergessen wird. Wir brauchen mehr Investitionen in die Westküste, damit
alle Menschen dort ihre Zukunft auch bestmöglich verwirklichen können.
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Europa in Schleswig-Holstein stärken
Ein weiteres meiner Herzensthemen ist Europa. Ich durfte in den letzten Jahren in der
Landesarbeitsgemeinschaft Europa, Globale Entwicklung und Frieden viele meiner Ideen in konkrete
Anträge mit einfließen lassen, die dann tatsächlich zur Beschlusslage von uns Grünen wurden. Wir
Grüne setzen uns für eine Europäische Zentrale für politische Bildung ein, um Bildungsangebote in alle
Sprachen Europas zu übersetzen und die EU damit greifbar für alle Menschen zu machen. Im Landtag
möchte ich mich dafür einsetzen, dass unsere vielen Europaschulen noch aktiver werden können.
Außerdem will ich die tollen Kontakte zwischen den Ostseeanrainerstaaten intensivieren und neue
Impulse für eine enge nordeuropäische Zusammenarbeit setzen. Ich setze mich für ein Europa ein,
welches nicht Milliarden für industrielle Tierhaltung ausgibt, sondern ein Europa, welches für Umwelt,
Bildung und den Erhalt des Klimas einsteht.

Mit frischem Wind von der Westküste
Ihr seht, dass die Herausforderungen vor denen wir stehen enorm sind. Ich möchte euch auf dem
kommenden Landesparteitag mit meiner Person ein Angebot machen. Ich stehe für eine vernünftige
und moderne Bildungspolitik und würde mich freuen, meine und eure Ideen im bildungs- und
europapolitischen Bereich vertreten zu dürfen. Dafür bitte ich um euer Vertrauen.



 

MALTE KRÜGER 
KV STEINBURG

Bewerbung

Liebe Freund:innen,

Schleswig-Holstein steht vor einer entschei-
denden Landtagswahl. Wir Grüne haben dabei 
eine herausragende Rolle. Wir müssen dafür 
sorgen, dass es die Landtagswahl der Klima-
wende wird. Neben der durch uns schon be-
gonnenen Energiewende brauchen wir eine 
Verkehrswende und auch eine Wirtschafts-
wende, um unseren Anteil zur Eindämmung 
der Erderhitzung beizutragen. Neben der Ret-
tung des Klimas dürfen wir jedoch nicht das 
gesellschaftliche Klima vergessen. Die Welt 
retten wir nur, wenn wir Unterstützung für 
unsere Ziele bekommen und die komplexen 
Vorgänge verständlich gemacht werden. Für 
ein besseres Verständnis von komplexen Vor-
gängen ist eine gute Bildungspolitik Grund-
voraussetzung. Deshalb möchte ich mich für 
gute Bildung in der kommenden Legislatur 
periode einsetzen, damit das gesellschaftli-
che Klima der Rettung des Planeten nicht im 
Wege steht. 

Schüler:innen, Lehrkräfte und Schulleitun-
gen gehören in den Mittelpunkt unserer Bil-
dungspolitik

Insbesondere der Bildungsbereich bereitet in 
der Pandemie immer mehr Kopfschmerzen. 
Durch meine Arbeit als Lehrkraft an einer 
Schule im Kreis Steinburg erlebe ich tagtäg-
lich die Auswirkungen der Pandemie auf den 
Schulalltag. Die psychische Belastung von 
Eltern, Lehrkräften, Schulleitungen und na-
türlich insbesondere die der Kinder und Ju-
gendlichen an unseren Schulen ist immens. 
Wir müssen die Sorgen an den Schulen ernst 

nehmen. Deshalb möchte ich mich im Land-
tag für eine Bildungspolitik einsetzen, die 
Schüler:innen, Lehrkräfte und Schulleitun-
gen in den Mittelpunkt stellt. Zu oft wurden 
die Menschen, die an den Schulen tätig sind, 
nicht ausreichend mit einbezogen, wenn es 
um strukturelle Veränderungen und Refor-
men ging. Insbesondere die CDU hat in den 
letzten Jahren die Schulpolitik als Spielball 
für ihre Machtspielchen genutzt. Die Einfüh-
rung und Abkehr von G8 steht dafür beispiel-
haft. Aber auch der sogenannte Gendererlass 
zeigt, dass es der CDU um Profilierung geht 
und nicht um sachorientierte Problemlösung. 
Fakt ist, dass Schüler:innen sich in einem Pro-
zess der Identitätsentwicklung befinden und 
einige Schüler:innen eben nicht in binäre 
Schubladen passen. Statt dieses Schubladen-
denken aufzuweichen, reagiert die oberste 
Ministeriumsstelle mit einem Sprachverbot. 
Die CDU zeigt damit, dass sie im 20. Jahr-
hundert stecken geblieben ist. Ich möchte für 
einen anderen Kurs einstehen und mich für 
eine progressive menschenzugewandte Bil-
dungspolitik einsetzen.

Digitalisierung an allen Schulen konsequent 
umsetzen

Desolat sieht es auch immer noch in einigen 
Teilen der Digitalisierung an Schulen aus. Ei-
nige Kommunen werden bei der Finanzierung 
von konkreten Projekten für die Digitalisie-
rung der eigenen Schulen im Stich gelassen. 
Hier müssen wir mehr Tempo machen und 
die Kommunen unterstützen. Wenn wir dies 
nicht tun, droht ein Flickenteppich an schles-
wig-holsteinischen Schulen, der zu mehr Bil-
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dungsungerechtigkeit führt. Ich möchte mich 
dafür einsetzen, dass wir genau in die ande-
re Richtung rudern. Dazu brauchen wir eine 
Ausstattung von Schüler:innen mit digitalen 
Endgeräten und einen frühzeitigen Informa-
tikunterricht. Gleichzeitig müssen digitale 
Lehrinhalte noch stärker in die Lehrkräfte-
ausbildung integriert werden. Daraus folgt 
auch, dass alle Lehrkräfte technische End-
geräte benötigen. Die Wahrheit ist aber, dass 
selbst nach fast zwei Jahren Pandemie immer 
noch nicht jede Lehrkraft damit ausgestattet 
wurde. Diese Prozesse müssen zukünftig be-
schleunigt werden. Dies sind alles Maßnah-
men, die helfen können, den digitalen Fle-
ckenteppich an Schleswig-Holsteins Schulen 
zu beseitigen und für mehr Bildungsgerech-
tigkeit zu sorgen.

Bildungsgerechtigkeit ermöglichen

Ich selbst konnte nach meinem Real-
schulabschluss in Glückstadt eher aus 
Zufall mein Abitur machen und danach 
studieren. Deshalb möchte ich mich mit 
Leibeskräften dafür einsetzen, dass Schü-
ler:innen Bildungswege offen gehalten 
werden und sie den Weg einschlagen 
können, den sie gehen möchten.

Immer noch führt unser jetziges System 
oftmals dazu, dass Schüler:innen aus 
bildungsferneren Familien einen „nied-
rigeren“ Schulabschluss erreichen. Auch 
Schleswig-Holstein muss hier deutlich 

besser werden und deshalb möchte ich mich 
dafür einsetzen, dass diese Schüler:innen 
Unterstützung erfahren. Leider fehlen immer 
noch konkrete Handlungsempfehlungen für 
mehr Bildungsgerechtigkeit. Deshalb möch-
te ich mich auch dafür einsetzen, dass mehr 
Forschung in diesem Bereich ermöglicht 
wird. Bildung ist der Schlüssel dafür, dass 
sich Menschen aus allen Altersgruppen ent-
falten können. Unsere Gesellschaft wird so 
gerechter und soziale Spannungen nehmen 
ab.

Lehrkräfteausbildung weiterentwickeln

Jahrelang habe ich mich als Student im AStA 
der CAU Kiel für Lehramtsthemen eingesetzt. 
Mein Fazit ist, dass wir die Lehrkräfteausbil-
dung an vielen Stellen noch weiterentwi-
ckeln müssen. Trotz der Einführung des Pra-
xissemesters für Lehramtsstudierende fehlt 
immer noch eine praxisbezogene Vorberei-
tung auf den Vorbereitungsdienst. Resultat 
sind teilweise überforderte Referendar:in-
nen (LiVs) schon vom ersten Schultag an. 
Nicht wenige werden dieses Gefühl bis zum 
abschließenden Staatsexamen nicht mehr 
los. Ich möchte mich im Landtag dafür ein-
setzen, dass wir einen besseren Übergang 
vom Studium in den Vorbereitungsdienst an 
den Schulen ermöglichen und das Ministe-
rium diesen Übergang aktiv mit begleitet.

Aus der Pandemie für die Klimakrise lernen. 
Westküste schützen!

Die Pandemie zeigt uns jeden Tag aufs Neue, 
wie zerbrechlich und wackelig einige Teile 
unserer Gesellschaft aufgestellt sind. Diese 
Pandemie ist lange noch nicht vorbei. Die 
Aufbereitung wird noch Jahre benötigen. 
Ein Ziel muss klar sein: Nie wieder dürfen 
wir als Gesellschaft so unvorbereitet in eine 
solche Krisensituation kommen. Wir stecken 
jedoch bereits mitten in der nächsten Krise. 
Die Klimakrise ist eine noch viel umfassen-
dere Krise und bedarf konsequenter Maß-
nahmen, um die Klimaerwärmung einzu-
dämmen. Eine Lehre aus der Pandemie muss 
sein, dass wir unsere Politik auf langfristige 
Ziele auslegen. Die Sommer mit niedriger 
Inzidenz haben uns in der Vergangenheit in 



falscher Sicherheit gewogen. Ein Sommer 
mit wenigen Extremwetterereignissen darf 
nicht dazu führen, dass wir Menschen glau-
ben die Klimaerwärmung wäre gestoppt. Ihr 
alle kennt die Karte, die zeigt was der Mee-
resspiegelanstieg für Schleswig-Holstein 
bedeutet. Meine Heimat, die Wilstermarsch, 
liegt demnach zukünftig unter Wasser, wenn 
wir Menschen untätig bleiben. 

Atomkraft ist nicht die Zukunft - Autobahnen 
auch nicht

Ich bin direkt neben dem Atomkraftwerk 
Brokdorf groß geworden und Ende dieses 
Monats wird es endlich abgestellt. Während 
andere Länder wieder oder immer noch auf 
Atomkraft setzen, sehe ich die Gefahren und 
ungelösten Probleme der Endlagerung jedes 
Mal, wenn ich bei mir zu Hause in Wewels-
fleth über den Deich schaue. Der ansteigen-
de Meeresspiegel macht die Atomkraft bei 
uns nicht sicherer. 

Trotz der womöglich gravierenden Auswir-
kungen des Klimawandels auf Steinburg  
und die Westküste soll bei uns die A20 ge-
baut werden, welche noch mehr Verkehr er-
möglichen würde. Für mich ist klar, dass wir 
weg müssen von mehr Autobahnen und hin 
zu mehr Schienenverkehr und anderen öf-
fentlichen Verkehrsmitteln.

Ländliche Räume fördern

Die Westküste ist stark vom demografischen 
Wandel betroffen. Deshalb ist mir wichtig, 
dass Steinburg von der Landespolitik nicht 
vergessen wird. Wir brauchen mehr Inves-
titionen in die Westküste, damit alle Men-

schen dort ihre Zukunft auch bestmöglich 
verwirklichen können. 

Europa in Schleswig-Holstein stärken

Ein weiteres meiner Herzensthemen ist Eu-
ropa. Ich durfte in den letzten Jahren in der 
Landesarbeitsgemeinschaft Europa, Globale 
Entwicklung und Frieden viele meiner Ideen 
in konkrete Anträge mit einfließen lassen, 
die dann tatsächlich zur Beschlusslage von 
uns Grünen wurden. Wir Grüne setzen uns 
für eine Europäische Zentrale für politische 
Bildung ein, um Bildungsangebote in alle 
Sprachen Europas zu übersetzen und die EU 
damit greifbar für alle Menschen zu machen. 
Im Landtag möchte ich mich dafür einsetzen, 
dass unsere vielen Europaschulen noch ak-
tiver werden können. Außerdem will ich die 
tollen Kontakte zwischen den Ostseeanrai-
nerstaaten intensivieren und neue Impulse 
für eine enge nordeuropäische Zusammen-
arbeit setzen. Ich setze mich für ein Europa 
ein, welches nicht Milliarden für industriel-
le Tierhaltung ausgibt, sondern ein Europa, 
welches für Umwelt, Bildung und den Erhalt 
des Klimas einsteht.

Mit frischem Wind von der Westküste

Ihr seht, dass die Herausforderungen vor 
denen wir stehen enorm sind. Ich möchte 
euch auf dem kommenden Landesparteitag 
mit meiner Person ein Angebot machen. Ich  
stehe für eine vernünftige und moderne Bil-
dungspolitik und würde mich freuen, meine 
und eure Ideen im bildungs- und europapo-
litischen Bereich vertreten zu dürfen. Dafür 
bitte ich um euer Vertrauen.
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•	 geboren 1993 in Elmshorn

•	 Realschulabschluss in Glückstadt 2009

•	 Abitur am Detlefsengymnasium Glückstadt 
2012

•	 aufgewachsen in Wewelsfleth

•	 zurzeit Lehrkraft in Itzehoe (Wi/Po und 
Deutsch)

Studium an der CAU Kiel:
1. Wirtschaft/Politik und Deutsch auf Lehramt - B. A. 
(2017) und M. Ed. (2021)

2. Internationale Politik und Internationales Recht 
(Abschluss voraussichtlich 2022)

•	 Sozialsemester an der Erstaufnahmeeinrich-
tung für Geflüchtete in Kiel 2015/2016

•	 seit 2014 Stipendiat des Evangelischen Stu-
dienwerks Villigst

Auslandsaufenthalte:Auslandsaufenthalte:
•	 Erasmus an der Universität Kopenhagen (2016)

•	 Austausch an der New York University (2019)

Persönliches
•	 Mitglied seit 2011

•	 2013-2017 Landesvorstand Grüne Jugend 
Schleswig-Holstein (Schatzmeister, Politischer 
Geschäftsführer und Sprecher)

•	 2017 Mitglied der Verhandlungsgruppe für 
die Jamaika-Koalition 

•	 2017-2019 stellv. Landesvorsitzender Bündnis 
90/Die Grünen Schleswig-Holstein

•	 seit 2017 Mitarbeiter der Landtagsfraktion 
von Grüne SH (Presse und Öffentlichkeits-
arbeit)

•	 seit 2017 Mitglied im Parteirat

•	 seit 2017 BAG Europa Delegierter

•	 aktiv in LAG Bildung (AG Digitalisierung; 
Lehrkräftebildung),  LAG Europa, Frieden und 
Globale Entwicklung

•	 seit 2019 Mitglied der Antragskommission für 
die Landesparteitage

•	 seit 2021 Kreisvorsitzender der Grünen Stein-
burg

Kontakt:
Instagram: @maltejkr 

Facebook: MalteKr

Mail: malte.krueger@sh-gruene.de

Bündnis 90/Die Grünen

•	 Mitglied des AStA und ehemaliger Senator 
der CAU Kiel

•	 sonstige Interessen: Pfadfinder, Handball, 
Laufsport und phantastische Literatur

•	 Mitgliedschaften: GEW SH und Europa Union

Sonstiges•	 Für eine gerechte digitale und moderne 
Schule

•	 Chancen für alle! Was wir nicht erst seit 
der Corona-Krise für ein gerechtes Bil-
dungssystem tun müssen

•	 Verschwörungserzählungen keine Platt-
form bieten!

•	 Für eine Europäische Landeszentrale für 
politische Bildung

•	 Kein Platz für Hass im Netz!

•	 Politische Bildung in Schleswig-Holstein 
stärken

•	 Hoch die europäische Solidarität! Europa 
kann mehr Verantwortung, mehr Zusam-
menhalt, mehr Demokratie

•	 uvm.

Anträge / Positionen / Co-Autor 



Gerechte Schule bedeutet: 

• Alle Kinder bekommen Hilfe 

• Alle Kinder bekommen einen Computer zum Arbeiten 

• Schul leitern und Lehrern wird bei Problemen zugehört 

Europa in Schleswig Holstein verändern: 

• Menschen sollen mehr von Europa mitbekommen 

• Kostenlose Hinweise in vielen Sprachen 

• Länder an der Ost see sollen eng zusammenarbeiten 

Ausbildung der Lehrer verändern 

• Viele junge Lehrer brauchen mehr Hilfe 

• Ausbildung der Lehrer wird besser 

• Mehr Inklusion in der Ausbildung 

Dafür möchte ich in den Land tag nach Kiel.  

Dort sprechen Menschen über Regeln. 

Ich will Regeln für bessere Bildung an Schulen. 

Hast du Fragen? Melde dich gerne bei mir über Mail: 

Malte.krueger@sh-gruene.de © Lebenshilfe für Menschen mit 

geistiger Behinderung Bremen 

e.V., Illustrator Stefan Albers 
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